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Hier gilt es allein der Kunst
KOilZERTFREUNDE Ein erstes Gespräch mit Ernst-Herbert Pfleiderer über die bevorstehende Saison ZO24lZIZs

VON UWE MITSCHII{G

l{EUl,lARfI - Sieben Mal ist i¡n neu-
en Frogramm der ,,Neumarkter
Konzertfreunde" ein Flügel im Ein-
satz. Kein wundeç dass Ernst-Her-
bert Pfleiderer in der programm-
broschtire 24/25 der wechselvollen
Geschichte der Reitstadel-Konzert-
flügel einen Extra-Artikel widmät:
dem Steinway; den eine Findungs-
kommission 2016 in Hamburg aus-
gesucht hat (,der Lastenträger")
und dem sog. ,,Stiftungsfltigel;,
(,,fein und elegant"). Wds sonst
noch wichtig ist in der kommen-
den Saison, haben wir Emst-Her-
bert Pfleiderer in der ,,Kulturvilla"
an der Ingolstädter Straße gefragt.

Kein Jubiläum, weder vom Reitstadel
noch von den,,Konzertfreundenr - wo'
ratf freuen Sie sich trotzdem in der Sai-
son24125?
Dass wirwieder ein tolles pro-
gramm und tolle Künstler haben,
dass alles zusammenpasst, um das
bisherige Spitzenniveau zu halten,
auch mit dieser Organisations-
form, die sich seit vierzigJahren
bewährt hat. Unter den Künstlerln-
nen sind mii alle gleich lieb, und
ansonsten freue ich mich übe¡ die
Kontinuität, Qualität und Vielsei-
tigkeit vom Liedsänger Christian
Gerhaher bis zur Geigerin Amandi-
ne Beyer.

ln den Musikmedien wird her¡üe oft über-
schwånglictr çlobû. Was hat lhnen in der
letzten Saison, beider ja noch.drei Kon-
zerte ausstehen, tatsfuhlich und in rca-
listischer Sicht Anlæs dazu gegeben?
Die große überraschung wàr das
Leqnkoro-Quartett. Dem haben wir
lange nachgespürt und es danñ mit
großem Erfolg in Neumarkt prä-
sentiert. Und höchstes Lob habe
ich für das Freiburger Barockor-
chester: schnell ausverkauft, über-
zeugend in seiner Vielseitigkeit
und Kompetenz in Sachen Barock
sowie mit den originalen Instru-
menten. Wo sonst hört man schon
ein Chalumeau?.

Machen Sie eiçntlich mit den Künstlern
nach dem Konært eine Art ilachbespru-
chung ?

Das findet seitJahruehnten im
Neumarkter,,Th¡lli" am Viehmarkt
statü Da sind dann alle Beteiligten

für die Nuancen von Lob und Kri-
tik offen. Aber eine grundsätzliche.
Nachbesprechung ist im Konzert-
leben nirgendwo üblich,

Die findetja dann in der Presse statt
Aber ein l{ort muss auch sein zum Vier-
tel der Saison, das noch aussteht
Ich freue mich noch auf alles. Auf
den Abend mit der pianistin Alina
Pogostkina und Mozart bin ich be-
sonders gespannt, gerade auch auf
ihre Begleitung durch Mitglieder
des Amsterdamer Concertge-
bouw-orchesters. Das ist jãwelt-
weit an der Spitze.

ln den vergançnenJahzehntèn haben
dh,Konzertfieundeu ja das Konzertle-
ben ip der Metropolrcgion t{ürnbery
ziemlich aufçmischt. Fürchten Sþìoch
iryendwelche Konkunenz?
In unserer Art als Veranstalter, mit
diesem Saal, diesem programm ha-
ben wir alles Alleinstellungsmerk-
male, was auch durch das Èubli-

kum bisher bestätigt wurde. Die
Konkufrenz geht höchstens um die
Künstler und um terfninliche Ab-
stimmungsprobleme, besonders
bei der langfristigen planung. Ja, es
gibt mit.einem Nürnberger Mitbe-
werber durchaus eine ,,Einkaufs-
konkurrenz" oder einen Sonntag,
wo Levit und Mustonen am glei-
chen Abend spielen. Konkurrenz-
los sind wir auf jeden Fall mit dem
Kammermusiksaal,,Reitstadel".

Wo sind aberdoch noch LÍicken, die Sie
fülþn möchten?
Eine einzige Abonnentin hat mo-
niert, es müsse mehrWerkevon
Komponistinnen geben.. Aber rnan
findet kaum prominente (auch
weibliche) ttusiker, die e¡ra Fanny
Hensel, die Schwester Mendels-
sohns, anbieten. Ansonsten blei-
ben diesbezügliche Angebote der
Musik von Komponistinnen doch
im Münchner Nischen-Konzertle-,
ben stecken.
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Der Musikma*t ist heute auch mit vielen
neræn Namen nahezu überfüllt. tler hiÉ
lhnen.da be¡m Überbl¡ck und bei den Ent-
scheidunçn?
Deswegen haben wir mit Annett
Baumeister aus Heidelberg seit
Jahren eine,,Leitung Konzertpla-
nung". Sie istgerade durch ihre
Verbindung zum,,Heidelberger
Frühling" ganz nah am Angebot für
Streichquartette, meine Fnu beob-
achtet besonde¡s das Klavierres-
sort.

lnwieweit funktioniert der ilewsletter der
,,1{eumartter Konzertfrêunde,, auch als
Diskussionsforum des Publikums ?
Er dient eigentlich nur der Infor-
mation und foàtaktaufnahme.
Wer uns etwas mitteilen möchte,
kann mailen, schreiben, anrufen.
Und uns gefällt es, wenn das publi-
kum am Konzertabend miteinan-
der diskutiert oder mit den Künst-
lern beim Signieren der CDs.

lm GesprËch: Ernst-Herbert ffleiderer plauderte über das Saison-Programm der Konzertfreunde ZOZ412S.


